
 

 

 

 

 

 

 

Das Thüringische Staatsarchiv 
Rudolstadt: 

Tradition – Innovation – Transparenz 
 

Als Landeseinrichtung im Geschäftsbereich des 

Thüringer Kultusministeriums verwahrt das 

Staatsarchiv Rudolstadt Dokumente aus nahezu 

1000 Jahren deutscher Geschichte. Seine besondere 

Bedeutung erwächst aus den historischen 

Archivbeständen der beiden Fürstentümer 

Schwarzburg-Rudolstadt und Schwarzburg-

Sondershausen, die 1952 in Rudolstadt 

zusammengeführt wurden. Heute ist das Archiv für 

das Schriftgut der Behörden des Freistaates 

Thüringen und der Bundesrepublik Deutschland auf 

dem Gebiet der Landkreise Saalfeld-Rudolstadt, 

Saale-Orla-Kreis, Saale-Holzland-Kreis, Ilm-Kreis 

sowie der Stadt Gera zuständig. 

 

Ein Schwerpunkt seiner Arbeit liegt auf der 

sukzessiven Ablösung althergebrachter Findbücher 

und Karteikarten durch elektronische Findbehelfe. 

Inzwischen sind ca. ein Drittel aller Archivalien in 

Datenbanken elektronisch erfasst und 

recherchierbar. Für 51 Bestände können die 

Erschließungsdaten inzwischen auch im Internet 

recherchiert werden. Somit versteht sich das 

Staatsarchiv als moderner Dienstleister, der sich den 

Anforderungen des Informationszeitalters nicht 

verschließt. Eine im Jahr 2005 unter den 

Benutzerinnen und Benutzern des Archivs 

durchgeführte Umfrage hat gezeigt, dass es mit 

unserer Erschließungsstrategie den richtigen Weg 

eingeschlagen hat.  Diese Benutzerbefragung hat 

aber auch deutlich gemacht, dass Bürgernähe und 

Transparenz mehr denn je zum Selbstverständnis 

des öffentlichen Dienstes gehören sollten. 

In diesem Sinne möchte das Thüringische 

Staatsarchiv Rudolstadt mit einer kurzen 

statistischen Bilanz Rechenschaft über die im 

zurückliegenden Jahr geleistete Arbeit ablegen und 

damit eine Tradition begründen, die auf positive 

Resonanz stoßen möge – sowohl bei langjährigen 

Benutzerinnen und Benutzern als auch bei den 

Bürgerinnen und Bürgern, für die das Staatsarchiv 

eine Art Neuland ist, das es noch zu entdecken gilt.  

 

 

Rudolstadt im April 2007 

 

 

 

Dieter Marek 

Archivdirektor 

 

 

 

 

 

Kontakt 
Thüringisches Staatsarchiv Rudolstadt 

Schloss Heidecksburg 

07407 Rudolstadt 

Tel.: 03672/43 19-0 

Fax.: 03672/43 19-31 

E-Mail: rudolstadt@staatsarchive.thueringen.de 

 

Im Internet: 

www.thueringen.de/de/staatsarchive 

 

und  

 

www.archive-in-thueringen.de 

 

 

Das  

Thüringische 
Staatsarchiv Rudolstadt 

in Zahlen 

 

2006 

_________________________________________ 



 Benutzung 
Allgemeine Angaben zur Benutzung im Jahre 2006 

• 394 Direktbenutzer im Lesesaal 

• 1031 Benutzertage 

• 865 schriftliche Auskünfte 

• 42 Fernleihen 

 

Aushebung im Jahre 2006 

• 11.361 Akten 

• 159 Urkunden 

• 1.035 Karten und Pläne 

• 840 Bücher (Bibliotheksgut) 

• 226 Benutzungsfilme  

 

Themenfelder der Benutzung im Jahre 2006 

• Wissenschaftliche Forschung 30,1 % 

• Heimatgeschichte, Ortschronik 8,4 % 

• Wirtschaftliche Zwecke 4,2 % 

• Eigentumsnachweise 11,0 % 

• Sozialangelegenheiten 37,3 % 

• Genealogie 8,9 % 

• Heraldik und Sphragistik 0,1 % 

Behördenbetreuung 
• Zum Jahresende 2006 betreute das Staatsarchiv 

Rudolstadt 76 Behörden in seinem 

Zuständigkeitsbereich. 

 

• Es fanden 59 Behördenbesuche statt. 

 

• 64 Laufmeter Schriftgut wurden von den 

Behörden an das Staatsarchiv Rudolstadt 

abgegeben. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Im Jahr 2006 wurden 

• 12 Archivführungen mit 

• 268 Teilnehmern  

durchgeführt. 

 

Die Mitarbeiter des Staatsarchivs hielten 

• 15 Vorträge vor insgesamt ca. 

• 770 Teilnehmern. 

 

Veröffentlichungen durch Archivpersonal:   

• 18 Inventare (Online-Veröffentlichungen) sowie  

• 6 Fachaufsätze.  

 

Bestandserhaltung 
Im Jahr 2006 wurden 

• 194,2 Laufmeter Akten  

• 850 Stück Urkunden 

gereinigt und fachgerecht kartoniert.  

Personal 
12 Beschäftigte 

1 Auszubildende 

 

Bestände  
Zum Jahresende 2006 verwaltete das Staatsarchiv 

Rudolstadt 

• 10.822 Regalmeter Archivgut  

 

das entspricht 

• ca. 760.000 Archivalieneinheiten in Form 

von 

o ca. 700.000 Akten 

o 11.408 Urkunden 

o 44.500 Karten, Plänen und Rissen 

o 929 Siegeln und Typaren 

o 75 Tonträgern 

o 16.058 Büchern in der Dienstbibliothek. 

• Das älteste Archivale stammt aus dem Jahr 

1068, 

• die jüngsten Archivalien stammen aus dem 

Jahr 2005. 

Erschließungszustand 
Zum Jahresende 2006 verfügte das Archiv über  

 

Analoge Findmittel 

• 173 Findbücher 

• 859 Findkarteien 

 

Elektronische Findmittel 

• 235.000 Datensätze (30,9 % des Gesamtbe-

stands) 

• 75 elektronische Findbücher, 

o davon sind 51 Online-Findbücher im In-

ternet zu recherchieren. 

 

Nicht erschlossen waren zum Jahresende 2006 

• 915 Laufmeter Akten (9,5 % des Gesamtbe-

stands) 

• 25.000 Karten (ca. 56 % des Gesamtbe-

stands) 

• 500 Urkunden (ca. 4 % des Gesamtbe-

stands) 

 


